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Liebe Geboltskirchnerinnen,  
liebe Geboltskirchner!  
 
Am 12. Juli hat unser Landeshauptmann Mag. Thomas Stelzer 
Ehrenamtlichen und Freiwillige, welche tagtäglich ehrenamtlich im 
Dienste der Gesellschaft stehen, zum Ehrenamtstag am Landhaus 
eingeladen. 
 
Die Gemeinde Geboltskirchen hat zu diesem Fest die Fahrerinnen 
und Fahrer von „Essen auf Rädern“ und die Mitarbeiterinnen der Bücherei genannt. Als 
Dankeschön der Gemeinde Geboltskirchen an die Ehrenamtlichen für ihren Einsatz in 
ihrer Freizeit wurden die Buskosten übernommen. 
 
Zahlreiche Vereine und Organisationen wirkten an diesem Tag mit und stellten ihre 
Leistungen rund um das Landhaus vor. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Seit 2017 wird in Oberösterreich mit Natur im Garten ein 
Schwerpunkt auf den Erhalt der Artenvielfalt gelegt und ist Teil der 
Initiative Gartenland Oberösterreich. Natur im Garten bedeutet 
naturnahes und ökologisches gärtnern im öffentlichen Raum und im 
privaten Bereich. 
Beim Praxistag für Gemeinden in der Gartenbauschule Ritzlhof am 7. Juni konnten 
unsere Bauhofmitarbeiter und der Amtsleiter Herbert Bischof wertvolle Informationen 
für die Gestaltung von Grünräumen und pestizidfreies Unkrautmanagement einholen. 
In der Gemeinderatssitzung am 4. Juli wurde dann einstimmig der Beschluss gefasst, die 
Auszeichnung Natur im Garten – Gemeinde zu erlangen. Wir verpflichten uns dazu, in 
Zukunft bei der Pflege und Gestaltung unserer Grünräume unter anderem folgende 
Grundsätze einzuhalten: Verzicht auf Pestizide, auf chemisch-synthetische Düngemittel 
und auf Torf und torfhaltige Produkte, sowie den Schutz von ökologisch wertvollen 
Grünraumelementen, wie Bäumen, Alleen, Hecken, naturnahen Wiesen, Feucht- und 
Trockenbiotopen und vieles mehr. 
 
Vom Land OÖ werden wir durch einen Gemeindeberater betreut, der Ist-Zustand wird 
ermittelt und dann in Absprache mit der Gemeinde ein Maßnahmenplan erarbeitet. 
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Nach Vorlage des Maßnahmenplanes bzw. der Umsetzung des Maßnahmenplanes erhält 
die Gemeinde dann die Auszeichnung Natur im Garten – Gemeinde. 
Die Kosten für die Beratung mit dem Maßnahmenplan werden bis zu einer Höhe von             
€ 1.000 € von Natur im Garten übernommen. 
 
Mit Natur im Garten haben wir unter einer Aktion alle ökologischen Gesichtspunkte, 
angefangen von glyphosatfreier Unkrautbekämpfung über bienenfreundliche 
Bepflanzung bis zu ökologischer Düngung vereint. 
 
Ich bin der Meinung, dass wir als Gemeinde eine Vorreiterrolle übernehmen müssen, mit 
gutem Beispiel für eine nachhaltige Grünraumbewirtschaftung voranzugehen und damit 

eine höhere Lebensqualität für und alle erreichen werden.Auf der 
Homepage www.gartenland-ooe.at findet Ihr viele wertvolle Tipps und 
Infos zum Umweltschutz und den Erhalt der Artenvielfalt in 
Oberösterreichs Gärten.  

 
Beim Dorffest am 14. August wird es einen Informationsstand von Natur im Garten geben. 
 
Ich wünsche Euch einen schönen und erholsamen Sommer! 
 
 

Euer Bürgermeister 
Friedrich Kirchsteiger 

 
 

 

 
Gemeindenachrichten 03/2019 
 
Redaktionsschluss: 13.09.2019 
 
Termin der Veröffentlichung: 27.09.2019 
 
 

Aus dem Gemeinderat 
 

Im folgenden Abschnitt sind die Beschlüsse der letzten beiden Gemeinderatssitzungen 
angeführt. Sollte Ihrerseits an einem Punkt besonderes Interesse bestehen, können Sie 
selbstverständlich am Gemeindeamt in die jeweilige Verhandlungsschrift Einsicht 
nehmen. 
 

Gemeinderats-Sitzung am 14. März 2019 
 

Nachwahl in den Gemeindevorstand - 
Fraktionswahl 

 

Gemeindevorstand Andreas Humer hat 
mit Schreiben vom 10. Dezember 2018 
seinen Rücktritt als Gemeindevorstand 
und allen weiteren politischen 
Funktionen mit 14. Dezember 2018 
bekannt gegeben. 

 
Aufgrund dieses Verzichtes ist das 
Gemeindevorstandsmandat nach zu 
besetzen. 
 
Von der ÖVP-Fraktion wurde  
DI GÜNTER HUMER in den 
Gemeindevorstand gewählt. 
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Nachwahl Obmann und Obmann-
Stellvertreter sowie der übrigen 

Mitglieder und Ersatzmitglieder in den 
einzelnen Ausschüssen - Fraktionswahl  

 

Durch den Mandatsverzicht von 
Gemeindevorstand Andreas Humer ist 
die Nachwahl von Obmann und Obmann-
Stellvertreter und Mitglieder bzw. 
Ersatzmitglieder in die jeweiligen 
Pflicht- und Ermessensausschüsse 
vorzunehmen. 
 
Von der ÖVP-Fraktion wurden folgende 
gültige Wahlvorschläge für die 
Entsendung in die Ausschüsse 
eingebracht und die Nachwahl 
vorgenommen: 
 
Ausschuss für Kultur und Sport: 
Obmann:  Rudolf Waldenberger 
Ersatzmitglied: Josef Pichler 

 
Wohnungsvergabeausschuss: 
Obmann-Stv.: Ludwig Rabengruber 
Ersatzmitglied: Christian Bauer 
 
Personalbeitrat: 
Vorsitzender-Stv.: Ludwig  
  Rabengruber 
Ersatzmitglied:  DI Günter Humer 
 
 
Aufgrund des Mandatsverzichtes von 
Ersatzgemeinderat Josef Lugmaier mit 
11. Februar 2019 ist die Nachwahl von 
einem Mitglied bzw. Ersatzmitglied in 
den Pflichtausschuss für Kultur und 
Sport vorzunehmen. 
 
Von der ULG-Fraktion wurden folgende 
gültige Wahlvorschläge für die 
Entsendung in die Ausschüsse 
eingebracht und die Nachwahl 
vorgenommen: 
 
Ausschuss für Kultur und Sport: 
Mitglied mit beratender Stimme: 
 Rosemary Waltenberger 
 

Ersatzmitglied: Rupert Hattinger 
 
 

Bekanntgabe Änderung 
Fraktionsobmann-Stellvertreter der 

ÖVP-Fraktion 
 

An den Gemeinderat wurde die 
Bekanntgabe der Änderung des 
stellvertretenden Fraktionsobmannes 
der ÖVP-Fraktion eingereicht und dem 
Gemeinderat zur Verlesung gebracht: 
 
Obmann-Stv.:      Friedrich Kreuzroither  
 
 

Antrag auf Änderung des 
Flächenwidmungsplanes Nr. 4 mit ÖEK 

Nr. 2 - Änderung Nr. 4.32  
"Koblinger Robert,  

4682 Geboltskirchen, Traunhof 6" 
- Umwidung Gst-Nr. 44/2 / KG 

Niederentern (44115) 
 
Der Gemeinderat fasst den 
Grundsatzbeschluss zur Einleitung der 
Änderung des Flächenwidmungsplanes 
Nr. 4 – Änderung Nr. 32 der Gemeinde 
Geboltskirchen mit Grundlagen-
forschung und Interessenabwägung für 
eine Umwidmung von Bauland / 
Dorfgebiet auf Bauland / Gemischtes 
Baugebiet sowie Bauland / 
Betriebsbaugebiet. Diese 
gegenständliche Änderung des 
Baulandes wird benötigt, um den Betrieb 
einer Kraftfahrzeugtechnikwerkstätte 
am Standort Traunhof 6 – geführt als      
1-Mann-Unternehmen – zu ermöglichen. 
 
 

Zustimmung 
Indirekteinleiterverordnung Trauner-

Most Ludwig und Susanne Rabengruber, 
4682 Geboltskirchen, Traunhof 3 

 
Der Gemeinderat erteilt die Zustimmung 
zur vorliegenden Zustimmungserklärung 
im Sinne des § 32b Wasserrechtsgesetz 
und der Indirekteinleiterverordnung zur 
Einleitung und Übernahme von 
Abwasser aus der Betriebsanlage 
Rabengruber L. u. S., Trauner Most in 
4682 Geboltskirchen, Traunhof 3 mit 
einer Laufzeit von fünf Jahren bis zum 
31. März 2024. 
 



 Gemeindenachrichten Folge 2/2019                                                                                           Seite 4 

Grundsatzbeschluss zum Ankauf eines 
Mannschaftstransportfahrzeuges (MTF) 

durch die Freiwillige Feuerwehr 
Geboltskirchen - Zustimmung 

 
Die Freiwillige Feuerwehr 
Geboltskirchen plant die Anschaffung 
eines Mannschaftstransportfahrzeuges 
(MTF) in diesem Kalenderjahr. In der 
Gefahrenabwehr- und Entwicklungs-
planung ist gemäß Oö. Feuerwehrgesetz 
die rechtliche Grundlage für den Bedarf 
eines MTF abgedeckt. 
Die Notwendigkeit begründet sich im 
Wesentlichen damit, da der alte VW-Bus 
mit dem Baujahr 1991 schon sehr 
reparaturanfällig ist und dieses 
Fahrzeug unter anderem ständig von der 
Feuerwehrjugendgruppe mit                                 
22 Mitgliedern benötigt wird. 
 
Der Grundsatzbeschluss zum Ankauf 
eines Mannschaftstransportfahrzeuges 
(MTF) durch die FF Geboltskirchen im 
Jahr 2019 wird gefasst. 
 
 
 
Überprüfung Nachtragsvoranschlag für 

das Finanzjahr 2018 durch die 
Bezirkshauptmannschaft Grieskirchen - 

Kenntnisnahme 
 
Der Gemeinderat nimmt den 
Überprüfungsbericht über den 
Nachtrags-Voranschlag für das 
Finanzjahr 2018 von der 
Bezirkshauptmannschaft Grieskirchen 
zur Kenntnis. 
 
 
 

Überprüfung Voranschlag für das 
Finanzjahr 2019 durch die 

Bezirkshauptmannschaft Grieskirchen - 
Kenntnisnahme 

 
Der Gemeinderat nimmt den 
Überprüfungsbericht über den 
Voranschlag für das Finanzjahr 2019 von 
der Bezirkshauptmannschaft 
Grieskirchen zur Kenntnis. 

 
 
 

Prüfungsbericht des 
Gemeindeprüfungsausschusses vom            

07. März 2019 
 

Der Gemeinderat beschließt den 
vorgelegten Prüfungsbericht über die 
Prüfungsausschuss-Sitzung vom                   
07. März 2019, der folgende 
Tagesordnung zu Grunde lag: 
 

1. Prüfung der Gebarung 
2. Rechnungsabschluss 2018 

(Gemeinde) 
3. Rechnungsabschluss 2018 (VFI) 
4. Globalbudget 2018 (Feuerwehr) 
5. Globalbudget 2018 (Volksschule) 
6. Globalbudget 2018 (Kindergarten) 
7. Prüfung der Belege vom 01.12.2018 

bis 28.02.2019 
8. Prüfbericht an den Gemeinderat 
9. Allfälliges 

 

 
 
Abschluss Werkvertrag - die Gemeinde 
Geboltskirchen überträgt an Herrn MR 
Dr. Egon Bangerl, 4682 Geboltskirchen, 

Pfarrhofweg 8 alle Aufgaben die der 
Gemeinde auf dem Gebiet des 

öffentlichen Gesundheitswesens nach 
Maßgabe bundes- oder 

landesgesetzlicher Vorschriften 
zukommen / Bestellung zum 

Gemeindearzt 
 
Aufgrund der Zuerkennung der 
dauernden Pension gemäß den 
Bestimmungen des Oö. Gemeinde-
Sanitätsgesetzes an Herrn                       
MR Dr. Egon Bangerl wurde in der Folge 
wiederum ein Werkvertrag 
abgeschlossen, in dem die Gemeinde die 
ihr übertragenen gesetzlichen Vorgaben 
auf dem Gebiet des öffentlichen 
Gesundheitswesens an unseren 
Gemeindearzt Dr. Egon Bangerl 
überträgt.  
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Rechnungsabschluss für das Finanzjahr 2018 
 
 Ordentlicher Haushalt (OH) - ständig wiederkehrende Einnahmen und Ausgaben: 
 
Die Eckdaten zum Rechnungsabschluss 2018 stellen sich wie folgt dar: 
 

 
Die Verbesserung des Ergebnisses gegenüber dem Nachtragsvoranschlag 2018 ist in den 
Erläuterungen „Abweichung gegenüber Voranschlag“ dokumentiert. Die Grundsätze der 
Haushaltsführung (Budgetdisziplin) von Sparsamkeit, Wirtschaftlichkeit und 
Zweckmäßigkeit wurden wie in den Vorjahren konsequent angewendet.  
Aus der gebildeten Rücklage für Eigenmittel der Gemeinde ist künftig bei Projekten der 
Eigenanteil der Gemeinde (~ 30 %) zu finanzieren. Für das laufende Projekt 
„Kommunalgeräte 2019“ werden hiervon bereits ~€ 16.000,-- herangezogen (gemäß 
Finanzierungsplan). 
 
Nachstehend sind die wesentlichen Positionen für die Verbesserung des Ergebnisses im 
ordentlichen Haushaltes angeführt: 
Repräsentationsausgaben 2.175,08 günstiger
Städtepartnerschaft 2.300,00 günstiger
Gastbeiträge für Kindergarten 3.668,00 ungünstiger
Tagesmütterbeiträge 2.371,99 ungünstiger
Bauhof Geringwertige Wirtschaftsgüter 3.189,63 günstiger
Bezüge Vertragsbedienstete II 5.220,10 günstiger
Landesbeitrag Kindergarten 3.300,00 ungünstiger
Grundsteuer B 5.407,03 günstiger
Kommunalsteuer 17.402,01 günstiger
Ertragsanteile 21.532,95 günstiger
Kommunalinvestitions-Gesetz 28.665,00 günstiger
GESAMT 76.551,81 günstiger

 
Übersicht der Haushaltsstellen: 
 
  Einnahmen in € Ausgaben in € 

Gruppe VA 2018 RA 2018 VA 2018 RA 2018 

0 
Vertretungskörper u. 
allgemeine Verwaltung 112.400,00 118.402,28 541.300,00 528.462,75

1 
Öffentliche Ordnung und 
Sicherheit 2.0000,00 1.459,45 32.500,00 30.914,35

2 
Unterricht, Erziehung, 
Sport u. Wissenschaft 150.300,00 144.462,17 417.100,00 421.156,45

3 
Kunst, Kultur und 
Kultus 200,00 200,00 13.300,00 12.089,37

4 
Soziale Wohlfahrt und 
Wohnbauförderung 35.100,00 35.678,80 359.100,00 360.822,48

5 Gesundheit 1.100,00 1.110,00 327.200,00 326.768,12

 Voranschlag 2018 Rechnungsabschluss 2018
Einnahmen € 2.748.400,-- € 2.812.270,00 
Ausgaben € 2.748.400,-- € 2.812.270,00 
Abgang/Überschuss €  +/-         0,-- €  +/-         0,00 
Gebildete Rücklage für 
Eigenmittel 

 
€      17.000,-- 

 
€    117.080,70 
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6 
Straßen- und Wasserbau, 
Verkehr 127.100,00 108.643,29 236.200,00 199.637,03

7 Wirtschaftsförderung 0,00 0,00 21.800,00 21.567,56
8 Dienstleistungen 577.300,00 586.345,02 654.400,00 666.079,34
9 Finanzwirtschaft 1.742.900,00 1.815.968,99 100.500,00 199.728,90
  Abgang aus Vorjahr 0,00 0,00 45.000,00 45.043,65
SUMMEN 
ORDENTLICHER 
HAUSHALT 2.748.400,00 2.812.270,00 2.748.400,00 2.812.270,00

 
 
Schuldenstand per 31.12.2018 € -5.150.814,15 
 
Auflistung Darlehensverträge:  
 Volksschule € 17.938,99 
 Wohn- und Geschäftsgebäude € 138.484,20 
 Altersgerechtes Wohnen € 40.766,57 
 Betriebe der Abwasserbeseitigung € 4.938.765,03 
 Wohnung Amtsgebäude € 685,84 
 Feuerwehr (Ankauf KLF-A) € 14.173,52 
 
 
Für den Kindergartenbetrieb scheint folgender Fehlbetrag auf: 
 

 Kindergarten *): €  83.450,67 
 Kindergartentransport: €  15.219,51 
 

*) Nettoergebnis exclusive Investitionen und Gastbeiträge 
 
Mit Stichtag 31.12.2018 waren Rücklagen in folgenden Höhen vorhanden: 
 

Kanalanschlussgebühr  €  110.626,53 
Aufschließungsbeiträge Kanal  €  49.344,27 
Aufschließungsbeiträge Verkehrsflächen  €  16.671,45 
Rücklage Verkehrsflächenbeiträge  €  31.296,79 
Rücklage BZ-Mittel für Straßenbau  €  25.000,00 
Eigenmittel der Gemeinde  €  117.080,70 
 
 
Mit Stichtag 31.12.2018 waren Haftungen in folgenden Höhen vorhanden: 
 

Reinhaltungsverband Oberes Trattnachtal  €  101.115,41 
VFI der Gemeinde & Co KG  €    58.544,17 
 
 
Außerordentlicher Haushalt: 
 
Die Eckdaten zum Rechnungsabschluss 2018 stellen sich wie folgt dar: 

 
Für alle Vorhaben im außerordentlichen Haushalt ist die Finanzierung gesichert und die 
einzelnen Vorhaben stellen sich wie folgt dar: 

 Voranschlag 2018 Rechnungsabschluss 2018
Einnahmen € 1.412.600,00 € 1.259.799,52 
Ausgaben € 1.449.100,00 € 1.279.585,31 
Abgang/Überschuss €   -  36.500,00 €   -  19.785,79 
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Bezeichnung Ergebnis 

Vorjahr 
Einnahmen Ausgaben Ergebnis 2018 

Umstellung EDV 
ÖKOM auf GEMDAT 

-27,19 24.600,00 26.930,56 - 2.357,75

Neubau 
Feuerwehrhaus 

- 329.107,69 300.000,00 - 29.731,86 + 624,17

Neubau 
Feuerwehrhaus – 
Zwischenfinanzierung 

+ 325.000,00 0,00
 

325.000,00 0,00

FF – Neue 
Einsatzbekleidung + 600,00 600,00

 
1.200,00 0,00

UNION – 
Erweiterung 
Klubgebäude 

0,00 48.240,00
 

48.240,00 0,00

Gehsteig Erlet - 5.890,00 13.690,00 3.799,93 + 4.000,07
Straßensanierung  
2017 - 2019 - 2.338,16 185.730,00

 
221.007,18 -37.615,34

Gehsteig Aigen – 
Arming 0,00 0,00

 
4.980,00 - 4.980,00

BZ-Mittel für den 
Straßenbau 0,00 25.000,00

 
25.000,00 0,00

Kommunalgeräte 2019 0,00 0,00 71,69 -71,69
Straßenbeleuchtung 
Schlossweg -2.346,15 21.263,00

 
18.9616,85 0,00

Straßenbeleuchtung 
Neu + Erweiterung 0,00 195.400,00

 
195.400,00 0,00

Siedlungswasserbau 
Schlossweg – 
Hofergründe / BA 10 -0,32 93.502,08

 
 

99.061,45 - 5.559,69
Siedlungswasserbau 
Mayrhubergründe /  
BA 11 0,00 26.174,44

 
 

0,00 +26.174,44
 
 

Rechnungsabschluss 2018 - Verein zur Förderung der Infrastruktur der Gemeinde 
Geboltskirchen & Co KG 

 
Aufgrund des Gesellschaftsvertrages ist der VFI der Gemeinde Geboltskirchen & Co KG 
verpflichtet, binnen 5 Monaten nach Beendigung des Geschäftsjahres einen 
Rechnungsabschluss für das vergangene Jahr zu erstellen. Der Prüfungsausschuss der 
Gemeinde Geboltskirchen hat in seiner Sitzung vom 07. März 2019 die Überprüfung des 
Rechnungsabschlusses durchgeführt. 
 
Die Eckdaten des Rechnungsergebnisses 2018 stellen sich wie folgt dar: 
 

Ordentlicher Haushalt: 
 Voranschlag 2018 Rechnungsabschluss 2018 
Einnahmen € 23.000,00 € 21.834,94 
Ausgaben € 23.000,00 € 21.070,67 
Abgang/Überschuss €     +/-0,00 €   + 764,27 
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Gemeinderats-Sitzung am 16. Mai 2019 
 

Antrag auf Änderung des 
Flächenwidmungsplanes Nr. 4 mit ÖEK 

Nr. 2 - Änderung FW-Teil:  4.27 / 
Änderung ÖEK-Teil: 2.04 "Petra 
Thalhammer/Manuel Riesinger - 

Thalhammer Rudolf, 4682 
Geboltskirchen, Wiesing 1 & 7"  

- Umwidmung von Grünland auf 
Dorfgebiet 

 

Der Gemeinderat fasst den 
Grundsatzbeschluss zur Einleitung der 
Änderung des Flächenwidmungsplanes 
Nr. 4 – Änderung Nr. 27 der Gemeinde 
Geboltskirchen mit Grundlagen-
forschung und Interessenabwägung für 
eine Umwidmung von Grünland auf 
Bauland/Dorfgebiet, um den Neubau 
eines Einfamilienhauses für eine 
Jungfamilie sowie die Haltung von 
Kleintieren in der Ortschaft Wiesing zu 
ermöglichen. Weiters soll eine 
kleinflächige Erweiterung von Grünland 
auf Bauland/Dorfgebiet erfolgen, um 
Bauten und Baumaßnahmen zur 
Verbesserung des Wohnumfeldes 
realisieren zu können. 
 
 
 

Antrag auf Änderung des 
Flächenwidmungsplanes Nr. 4 mit ÖEK 

Nr. 2 - Änderung FW-Teil: 4.28 / 
Änderung ÖEK-Teil: 2.05 "Riesinger-
Humer Renate und Humer Andreas, 

4682 Geboltskirchen, Polzing 5" 
- Umwidmung von Grünland auf 

Bauland/Wohngebiet / Grundstück-Nr. 
170/1 der Katastralgemeinde 

Niederentern (44115) 
 

Der Gemeinderat fasst den 
Grundsatzbeschluss zur Einleitung der 
Änderung des Flächenwidmungsplanes 
Nr. 4 – Änderung Nr. 28 der Gemeinde 
Geboltskirchen mit Grundlagen-
forschung und Interessenabwägung für 
eine Umwidmung von Grünland auf 
Bauland/Wohngebiet, um auf der 
verbleibenden Restfläche des 

Grundstückes 170/1 in der Ortschaft 
Polzing Bauparzellen anbieten zu 
können. 
 
 

 

Neuentsendung in den Personalbeirat - 
Änderung aufgrund der 

Zusammensetzung bei den 
Personalvertreterwahlen 

 

Aufgrund der Personalvertretungs-
wahlen von den Bediensteten der 
Gemeinde Geboltskirchen am                       
09. Mai 2019 sind personelle 
Veränderungen bzw. Nachbesetzungen 
von Mitgliedern im Personalbeirat 
notwendig geworden. Von der 
Vertrauensperson des Personalbeirates 
(Dienstnehmer-vertreter) – Frau 
Gabriele Wiesinger – ist nun folgender 
Vorschlag dem Gemeinderat zur 
Beschlussfassung vorgelegt worden: 
 
Mitglieder im Personalbeirat: 
 Wiesinger Gabriele 
 Dreiling Claudia 
 Gadringer Robert 

 
Ersatzmitglieder im Personalbeirat: 
 Iglseder Pauline 
 Schrank Irene 
 Hatzmann Elfriede 

 
 
 

Resolution an die österreichische 
Bundesregierung: Lehre für 

Asylwerbende in Mangelberufen 
 
Die Bundesregierung hat unter 
Federführung des Innenministeriums 
den so genannten „Hundstorfer-Erlass“ 
aus dem Jahr 2012, wonach 
Asylwerberinnen und Asylwerber in 
Mangelberufen eine Lehrausbildung 
absolvieren dürfen, aufgehoben. Die 
Zusicherung, dass zumindest jene 
Asylwerberinnen und Asylwerber, die 
bereits eine Lehre absolvieren, nicht 
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abgeschoben werden sollen, wurde 
bedauerlicherweise nicht eingehalten 
und zurückgezogen. Diese Entscheidung 
wird sowohl menschlich als auch 
wirtschaftlich für falsch erachtet. 
 
 

1.000 UnternehmerInnen, 100 
Gemeinden mit 2,7 Mio EinwohnerInnen 
und mehr als 63.000 Privatpersonen 
haben sich überparteilich in der 
Initiative „Ausbildung statt 
Abschiebung“ zusammengeschlossen, um 
eine Lösung der Vernunft zu finden. 
Auch der Landeshauptmann von 
Oberösterreich, Thomas Stelzer, hat 
gegenüber der APA bedauert, dass „keine 
Lösung mit Hausverstand“ gefunden 
wurde. 
 
 

Die Umsetzung der Kernforderungen von 
„Ausbildung statt Abschiebung“ – keine 
Abschiebungen während der Ausbildung, 
Umsetzung des deutschen 3plus2-
Modells und weiterhin Zugang für 
Asylwerberinnen und Asylwerbern zur 
Lehre – würde allen nützen: sinnvolle 
Integration wird vorangetrieben, der 
Lehrlingsmangel verringert und damit 
der Wirtschaftsstandort abgesichert und 
insgesamt profitiert damit unsere 
Gesellschaft insgesamt. 
 
 
 

Der Gemeinderat der Gemeinde 
Geboltskirchen beschließt mehrheitlich: 
 
Die österreichische Bundesregierung 
wird aufgefordert ihre Entscheidung zu 
überdenken und eine Lösung mit 
Hausverstand zu finden, die ermöglicht, 
dass Asylwerberinnen und Asylwerber 
nicht von ihrem Arbeits- und 
Ausbildungsplatz abgeholt und 
abgeschoben werden und die ermöglicht, 
eine Lehre auch während des laufenden 
Asylverfahrens absolvieren zu dürfen. 
Nur so können die Herausforderungen 
Integration und Verringerung des 
Fachkräftemangels gelingen. 
 
 
 

Resolution an die OÖ Landesregierung, 
österreichische Bundesregierung und 
EU-Kommission: Für den Schutz von 

Böden und Artenvielfalt 
 

Weltweit wird von ExpertInnen ein 
dramatisches Insektensterben 
verzeichnet. Betroffen davon sind 
zunächst Wildbienen und 
Schmetterlinge, in weiterer Folge dann 
auch Vögel. Insekten sind eine wichtige 
Futterquelle für wesentliche Teile 
unseres Ökosystems, tragen zur 
Bodenfruchtbarkeit bei und sind 
entscheidend als Bestäuber. Auch 
Oberösterreich und die hiesige 
Landwirtschaft sind betroffen. 
Die Umsetzung eines 
Maßnahmenprogramms durch die 
oberösterreichische Landesregierung 
und die österreichische Bundesregierung 
im Sinn der Petition „Rettet die Bienen! 
Petition für den Schutz von Böden und 
Artenvielfalt“ würde dem gigantischen 
Insektensterben wirksam 
entgegentreten. 
 
 
Der Gemeinderat der Gemeinde 
Geboltskirchen beschließt mehrheitlich: 
 

Die oberösterreichische 
Landesregierung, die österreichische 
Bundesregierung und die EU-
Kommission werden aufgefordert, ein 
umfassendes Maßnahmenprogramm für 
Artenvielfalt und Insektenschutz 
umzusetzen. Schwerpunkte sollen dabei 
eine schrittweise Verringerung des 
Pestizideinsatzes und ein Verbot von 
Bienengiften sein. Darüber hinaus wird 
eine europaweite Extensivierung der 
Landwirtschaft, massive Verringerung 
der Flächenversiegelung, massive 
Verringerung der Lichtverschmutzung 
und Förderung von Wildbestäubern 
sowie ein Vorbildprogramm von Land 
und Gemeinden beim Insektenschutz 
und Bewusstseinsbildungskampagnen in 
Schulen und der breiten Öffentlichkeit 
gefordert. 
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Präsentation des Projektes "Errichtung einer Wohnhausanlage mit                                   
12 Wohnungseinheiten in Geboltskirchen" durch die  

ISG Innviertler Gemeinnützige Wohnungs- und Siedlungsgenossenschaft reg. Gen. m. b. H. 
 
Um eine Weiterentwicklung unserer Gemeinde zu ermöglichen, ist eine kontinuierliche 
positive Bevölkerungsentwicklung unabdingbar. Dies wurde bereits im örtlichen 
Entwicklungskonzept der Gemeinde Geboltskirchen unter den Zielen so vereinbart. Darum 
bedarf es stetiger Bemühungen, die optimale Deckung des Wohnbedarfs sicherzustellen, 
um Wohnungen in den erforderlichen Größen zur Verfügung zu stellen. In der jüngeren 
Vergangenheit haben private Anbieter in unserem Ort zusätzlichen Wohnraum geschaffen 
und somit positive Impulse gesetzt. Auch von Seiten der Gemeinde gibt es schon längere 
Zeit intensive Bemühungen, wieder mit einem gemeinnützigen Wohnbauträger einen 
Akzent im Bereich von modernen Mietwohnungen in zentraler Lage zu setzen. Es konnte 
nun unser langjähriger Partner – die ISG – für die Umsetzung eines neuen 
Wohnbauprojektes gewonnen werden. Dankenswerterweise stellt Herr Thomas Tuchecker 
sein Grundstück-Nr. 27/1 zur Verfügung. Die Kaufpreismodalitäten zwischen den beiden 
Vertragsparteien – Herrn Thomas Tuchecker und der Wohnbaugenossenschaft ISG – sind 
fixiert und einem Start der Projektumsetzung für die Errichtung einer Wohnhausanlage 
mit 12 Wohnungseinheiten steht nichts mehr im Wege.  
 
Der Standort befindet sich somit genau zwischen dem ISG-Wohnhaus „Am Sportplatz“ und 
dem altersgerechten Wohnen „Bäckerhaus“. Das Grundstück ist infrastrukturell 
erschlossen und der Wohnbau wird sich gut in die Ortsstruktur einfügen, da sich im Umfeld 
schon größere Gebäudesubstanzen befinden. 
 
 
Prokurist DI Lindinger stellt an Hand der Bebauungsstudie das Wohnhausprojekt mit  
12 Wohnungseinheiten in den drei verschiedenen Größen von rund 51 m², 55,5 m² und  
74,50 m² mit jeweils einer Loggia von 18 m² vor und erläutert: 
 
VISUALIERUNG 
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Das geplante Mietobjekt wird aus Eigenmitteln der ISG finanziert und ohne 
Wohnbauförderung errichtet, da bei der vorhandenen Grundstücksausformung die 
Richtlinien der Förderstelle nicht realisierbar sind. 
 
Unter anderem wäre auch eine 2-hüftige Bebauung vorgeschrieben, die daher nicht 
umsetzbar ist. Aufgabe der ISG als gemeinnütziger Wohnbauträger ist, auch die 
Gemeinden im ländlichen Raum zu unterstützen und diesem Auftrag wird mit diesem 
Projekt in Geboltskirchen gerne nachgekommen.  
 
Bei der Konzeption wurde auf die Geländesituation Rücksicht genommen. Dieses weist ein 
Gefälle auf der gesamten Grundstückslänge von ~ 4 Metern auf. Um eine harmonische 
Einfügung in das Ortsbild sicherzustellen, wurde eine 2-geschossige Bauform (EG +                
1. Stock) gewählt. Auf jeder Ebene befinden sich jeweils fünf Wohnungen. Für die restlichen 
zwei Wohnungen wird dann das fallende Niveau ausgenutzt. 
 
Der zeitliche Ablauf wäre so geplant, dass im Frühsommer noch die Einreichplanung 
abgewickelt wird und dann im Herbst 2019 der Baubeginn ist. Mit der Fertigstellung ist 
mit Ende 2020 zu rechnen. 
 
LAGEPLAN + ANSICHTEN 
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GRUNDRISS 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

B Ü R G E R S E R V I C E   
 

 Abholung bzw. Entsorgung von „Sperrigen Abfällen“  
am Donnerstag, 08. August 2019  
 

Heuer erfolgt die kostenlose Hausabholung, wie im vergangenen Jahr, 
nach vorheriger Anmeldung. Der Grund für diese Umstellung liegt 
darin, da der unsachgemäßen und gesetzlich nicht erlaubten 
Entsorgung durch privat organisierte „Müllverwerter“ Einhalt zu 
gebieten ist. 
 

Bitte den Entsorgungsbedarf bis spätestens  
Mittwoch, 07. August 2019 am Gemeindeamt Geboltskirchen 
anmelden.           Telefon: 07732/3513 
 

Sperrige Abfälle sind feste Siedlungsabfälle, die üblicherweise in 
Haushalten anfallen, aber wegen ihrer Größe und Form nicht in den 
für Hausabfälle bestimmten Abfallbehältern gelagert werden können.  
 

Nähere Info´s zu den „Sperrigen Abfallen“ unter: 
http://www.geboltskirchen.at/gemeinde/gemeinde/info/abfallbeseitigung-info.html 
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 Umstellung BIO-TONNEN-ENTLEERUNG 
 
Ab September 2019 - Biotonnenentleerung durch die Firma Barth 
anstelle Firma Gradinger 
 

Dinge verändern sich. Der allgemeine Fahrermangel hat mittlerweile auch die 
Entsorgungsbranche erreicht. Gemeinsam mit dem Bezirksabfallverband Grieskirchen und 
den im Bezirk Grieskirchen tätigen Transportunternehmen müssen 
Kapazitätsumschichtungen vorgenommen werden. 
 
Breits jetzt wird durch die Firma Barth aus Neukirchen am Walde die Entleerung der 
Mülltonnen in der Gemeinde durchgeführt.  
 
Ab September 2019 übernimmt die Firma Barth auch die Entleerung der Biotonnen.  
 
Aus organisatorischen Gründen erfolgt die Abholung zukünftig an einem Dienstag. 
Nachfolgend der neue Terminplan für die Entleerung der Biotonne für den Rest  
des Jahres 2019. 

Wir danken für das Verständnis! 
 

BIOTONNENTERMINE 2019 ALT – NEU 
 

ALT NEU 
Montag, 02.09.2019 Dienstag, 03.09.2019 
Montag, 16.09.2019 Dienstag, 17.09.2019 
Montag, 30.09.2019 Dienstag, 01.10.2019 
Montag, 14.10.2019 Dienstag, 15.10.2019 
Montag, 28.10.2019 Dienstag, 29.10.2019 
Montag, 11.11.2019 Dienstag, 12.11.2019 
Montag, 09.12.2019 Dienstag, 10.12.2019 

 
 
 

 Schulveranstaltungshilfe des Landes OÖ 
 

Die Finanzierung mehrtägiger Schulveranstaltungen ist für Eltern 
oftmals mit großen finanziellen Belastungen verbunden. Um diese Familien finanziell zu 
unterstützen und den Kindern die Teilnahme an Schulveranstaltungen zu ermöglichen 
unterstützt das Land Oberösterreich mit der „OÖ Schulveranstaltungshilfe“. 
 

Gefördert werden Eltern, wenn mindestens ein Kind im Laufe des Schuljahres an einer        
4-tägigen Schulveranstaltung teilgenommen hat oder mehrere Kinder an mehrtägigen 
Schulveranstaltungen mit mindestens einer Nächtigung außerhalb des Schulstandortes 
teilgenommen haben. 
 

Die Höhe des Zuschusses für 2-tägige Schulveranstaltungen beträgt 50 Euro, für 3-tägige 
Schulveranstaltungen 75 Euro, für 4-tägige Schulveranstaltungen 100 Euro und für 5-
tägige und längere Schulveranstaltungen 125 Euro. 
 

Nimmt ein Kind in einem Schuljahr an mehreren Schulveranstaltungen teil, wird 
empfohlen, den Zuschuss für den längeren dieser Aufenthalte zu beantragen. 
 

Einreichfrist: Bis spätestens 3 Monate nach Ende des laufenden Schuljahres (31. Oktober) 
 

Auf www.familienkarte.at kann der Antrag online gestellt werden bzw. finden Sie das 
Antragsformular zum Downloaden. Ebenso steht ein Online-Rechner zur Verfügung, mit 
dem vorab überprüft werden kann, ob aufgrund des Einkommens der Zuschuss zuerkannt 
werden kann.  

Das Formular liegt auch in der Schule und am Gemeindeamt auf. 
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 Konsumerhebung 2019/2020 durch die 
Statistik Austria 
 

Wie viel geben Haushalte in Österreich für Lebensmittel, 
Kleidung oder Wohnen aus? Wie unterscheiden sich die 
Ausgaben von Jungfamilien, Singles oder Seniorenhaushalten? Fragen wie diese 
beantwortet die Konsumerhebung, die alle fünf Jahre von Statistik Austria durchgeführt 
wird. Sie gibt nicht nur Aufschluss über die Konsumgewohnheiten der Haushalte, sondern 
liefert auch Informationen über Lebensstandard und Lebensbedingungen unterschiedlicher 
sozialer Gruppen. Dadurch dient sie etwa Sachverständigen zur Schätzung von 
Unterhaltszahlungen oder Lebenshaltungskosten. 
 

Die Ergebnisse fließen auch in viele weitere wichtige Statistiken ein, etwa in die 
Zusammenstellung des Warenkorbes zur Inflationsberechnung (VPI und HVPI). Der 
Verbraucherpreisindex (VPI) ist ein Maßstab für die allgemeine Preisentwicklung oder 
Inflation, von der private Haushalte beim Erwerb von Waren oder Dienstleistungen 
unmittelbar betroffen sind. Er wird zur Wertsicherung von Geldbeträgen verwendet, etwa 
bei Mieten oder Versicherungen, und ist Basis für Lohn- oder Pensionsverhandlungen. Der 
Harmonisierte Verbraucherpreisindex (HVPI) hingegen dient dem Vergleich der 
Inflationsraten auf europäischer Ebene.  
Als besonderes Service steht Ihnen unter https://www.statistik.at/indexrechner/ ein 
Wertsicherungsrechner zu Verfügung, mit dem Sie selbst kostenfrei Berechnungen online 
durchführen können.  
 

Außerdem haben Sie unter http://pic.statistik.at/persoenlicher_inflationsrechner/ die 
Möglichkeit, Ihre persönliche Inflation anhand der eigenen Ausgaben zu berechnen und mit 
der allgemeinen Teuerungsrate zu vergleichen. 
 

Die österreichische Konsumerhebung blickt bereits auf eine lange Tradition zurück – seit 
1954 wird sie in regelmäßigen Abständen durchgeführt. Doch bereits Anfang des 20. 
Jahrhunderts interessierte man sich für die Ausgaben, Einkommen und Ausstattung von 
Privathaushalten: 1912-1914 wurden erstmals die „Wirtschaftsrechnungen und 
Lebensverhältnisse von Wiener Arbeiterfamilien“ durch das K.u.K. Arbeitsstatistische Amt 
untersucht. 
 

Mehr als hundert Jahre später, Ende Mai 2019, hat die Konsumerhebung 2019/20 
begonnen. Haushalte, die in ganz Österreich nach dem Zufallsprinzip ausgewählt wurden, 
führen jeweils zwei Wochen lang ein Haushaltsbuch und protokollieren ihre Ausgaben und 
beantworten Fragen zur Wohnung, der Ausstattung des Haushalts sowie zu den einzelnen 
Haushaltsmitgliedern. Als Dankeschön fürs Mitmachen gibt es für die teilnehmenden 
Haushalte Einkaufsgutscheine, die in vielen Geschäften und Restaurants einlösbar sind. 
Nähere Informationen zur laufenden Konsumerhebung finden Sie unter 
www.statistik.at/ke-info. 
 
 

 Merkblatt Böller- bzw. Hochzeitsschießen 
 

Da im Zusammenhang mit dem Böllerschießen immer wieder 
Anfragen an die Gemeinde gerichtet werden, dürfen wir 
nachstehend ausführliche Informationen dazu publizieren und 
hoffen somit ein wenig mehr Klarheit zu diesem Brauchtum verschaffen zu können. 
 

Die Geschichte des Böllerschießens lässt sich bis in das 14./15. Jahrhundert 
zurückverfolgen, wenngleich belegte Chroniken rar sind (Erstnachweis 1377). Das liegt 
auch daran, dass das Böllerschießen nicht als eigenständiger Brauch betrachtet werden 
kann, sondern sich mit vielerlei anderen Traditionen entwickelt hat. Die Idee, mit 
Schwarzpulver Krach zu machen, dürfte so alt sein wie die Entdeckung des Schwarzpulvers 
selbst. 
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Beim Hochzeitsschießen sind das Oö. Polizeistrafgesetz bzw. das Pyrotechnikgesetz zu beachten und 
einzuhalten.  
 
Welche Vorgangsweise einzuhalten ist bzw. ob eine Genehmigung bei der Bezirkshauptmannschaft 
Grieskirchen zu beantragen ist, ist abhängig vom verwendeten Schießmaterial.  
 
Pulverladungen unterliegen dem Pyrotechnikgesetz. Das Entzünden von Gasgemischen unterliegt 
dem Oö. Polizeistrafgesetz. 
 
Im Oö. Polizeistrafgesetz sind folgende Bestimmungen maßgeblich: 
 

§ 3 
Schutz vor störendem Lärm 

(1) Wer ungebührlicherweise störenden Lärm erregt, begeht eine Verwaltungsübertretung. 
(2) Unter störendem Lärm sind alle wegen ihrer Dauer, Lautstärke oder Schallfrequenz für das 
menschliche Empfinden unangenehm in Erscheinung tretenden Geräusche zu verstehen. 
(3) Störender Lärm ist dann als ungebührlicherweise erregt anzusehen, wenn das Tun oder 
Unterlassen, das zur Erregung des Lärmes führt, gegen ein Verhalten verstößt, wie es im 
Zusammenleben mit anderen verlangt werden muss und jene Rücksichtnahme vermissen lässt, die 
die Umwelt verlangen kann. 
 
Im Pyrotechnikgesetz sind folgende Bestimmungen maßgeblich: 
 

§ 29. (1) Das Böllerschießen ist nur 
1. unter Verwendung von Böller- (Salut-) Kanonen mit Böllerpatronen und 
2. aufgrund einer besonderen Bewilligung 
gestattet. 
(2) Eine Bewilligung nach Abs. 1 ist zu feierlichen oder festlichen Anlässen, bei denen das 
Böllerschießen Brauchtum darstellt, auf Antrag Personen zu erteilen, die 
1. das 18. Lebensjahr vollendet haben, 
2. verlässlich sind und 
3. über die erforderlichen schießtechnischen Kenntnisse in Bezug auf die Böllerkanone und die zu 
verwenden beabsichtigten Böllerpatronen verfügen, sofern unter Bedachtnahme auf Ort und Zeit 
des beabsichtigten Böllerschießens gewährleistet ist, dass Gefährdungen von Leben, Gesundheit und 
Eigentum von Menschen oder der öffentlichen Sicherheit sowie unzumutbare Lärmbelästigungen 
vermieden werden. 
(3) Schießtechnische Kenntnisse im Sinne des Abs. 2 Z 3 liegen vor, wenn der Antragsteller über 
Fachwissen hinsichtlich der Funktionsweise und Wirkung der verfahrensgegenständlichen 
Böllergeräte gemäß Abs. 1 Z 1 verfügt. 
(4) Die Behörde hat Ort und Zeit des Böllerschießens im Bewilligungsbescheid anzuführen und mit 
diesem die zur Vermeidung von Gefährdungen von Leben, Gesundheit und Eigentum von Menschen 
oder der öffentlichen Sicherheit sowie von unzumutbaren Lärmbelästigungen erforderlichen 
Auflagen, Bedingungen und Befristungen vorzuschreiben. 
(5) Abs. 1 gilt nicht für das Böllerschießen mit 
1. Prangerstutzen im Rahmen der Brauchtumspflege und 
2. pyrotechnischen Gegenständen im Sinn des § 11. 
 
Bei Pulverladungen ist das Böllerschießen bewilligungspflichtig und bedarf es einer Bewilligung des 
Bezirkshauptmannes als Pyrotechnikbehörde gemäß § 29 Pyrotechnikgesetz. 
 
Bei Gasladungen sind die Bestimmungen des Pyrotechnikgesetzes nicht anzuwenden, sondern 
hinsichtlich der ungebührlichen Lärmerregung jene des Oö. Polizeistrafgesetzes. 
 
Bei einem Hochzeitsschießen ist jedenfalls Folgendes zu beachten: 

 
 Das Hochzeitsschießen ist bei der örtlich zuständigen Gemeinde und Polizeiinspektion 

anzukündigen. 
 Das Hochzeitsschießen darf ausschließlich am Vorabend einer Hochzeit höchstens in der Zeit 

zwischen 18:00 Uhr und 22:00 Uhr sowie am Tag der Hochzeit in der Zeit zwischen 06:00 Uhr 
und Trauungsbeginn, sofern nicht andere Zeiten vereinbart werden, durchgeführt werden. 

 Erweiterungen dieser Zeiträume (18:00 bis 22:00 Uhr am Vortag; 06:00 Uhr bis Trauungsbeginn 
am Hochzeitstag) sind nur nach Zustimmung der Gemeinde (dem Bürgermeister) zulässig und  
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sind diese Abänderungen schriftlich zu dokumentieren (Vereinbarung, Vermerke oder 
Schriftverkehr) und der örtlich zuständigen Polizeiinspektion mitzuteilen. 

 Es darf nicht in der unmittelbaren Nähe von Wäldern bei Trockenphasen oder sonst erhöht 
entzündbarem und brennbarem Umfeld durchgeführt werden. 

 Es darf nicht ununterbrochen geschossen werden, sondern sind jeweils max. drei 
Schussabgaben zulässig und ist eine anschließende Pause von einer halben Stunde einzuhalten. 

 Die unmittelbare Nachbarschaft ist vom beabsichtigten Schießen möglichst nachweislich zu 
verständigen, insbesondere dann, wenn Babys oder Kleinkinder, bzw. kranke oder ältere 
Menschen in Hörweite wohnhaft sind, oder wenn sich Haustiere oder landwirtschaftliche 
Nutztiere im Freien oder auf der Weide befinden. 

 Das Schießen im verbauten Gebiet (das sind jedenfalls etwa fünf Häuser in einem räumlichen 
Nahverhältnis zueinander) ist verboten. 

 Die Schussrichtung muss von Personenansammlungen, Häuser, Straßen und Wegen weg 
gerichtet sein. 

 
 

Da immer öfter „Hochzeitsschießen“ mit Feuerwerkskörpern der Kategorie F1 bis F4 durchgeführt 
werden (sie verursachen neben der Lärmerregung auch entsprechende Lichteffekte und Bilder), sind 
die Bestimmungen des Pyrotechnikgesetzes (insbesondere § 38 für die Kategorie F2) zu beachten. 
Für Feuerwerkskörper der Kategorie F3 und F4 bedarf es einer Bewilligung der 
Bezirksverwaltungsbehörde. 
 
 
Im Pyrotechnikgesetz sind dazu etwa folgende Bestimmungen maßgeblich: 
 

Verwendung an bestimmten Orten 
§ 38. (1) Die Verwendung pyrotechnischer Gegenstände der Kategorie F2 im Ortsgebiet ist verboten, 
es sei denn, sie erfolgt im Rahmen einer gemäß § 28 Abs. 4 oder § 32 Abs. 4 zulässigen 
Mitverwendung. Der Bürgermeister kann mit Verordnung bestimmte Teile des Ortsgebietes von 
diesem Verbot ausnehmen, sofern nach Maßgabe der örtlichen Gegebenheiten durch die 
Verwendung Gefährdungen von Leben, Gesundheit und Eigentum von Menschen oder der 
öffentlichen Sicherheit sowie unzumutbare Lärmbelästigungen nicht zu besorgen sind. 
(2) Die Verwendung pyrotechnischer Gegenstände und Sätze innerhalb und in unmittelbarer Nähe 
von Kirchen, Gotteshäusern, Krankenanstalten, Kinder-, Alters- und Erholungsheimen sowie 
Tierheimen und Tiergärten ist verboten. 
(3) Abs. 2 gilt nicht für pyrotechnische Gegenstände und Sätze, die als Hauptwirkung keinen 
akustischen Effekt aufweisen, wenn 
1. der über die Einrichtung Verfügungsberechtigte nachweislich seine Zustimmung zur Verwendung 
erteilt hat und 
2. gewährleistet ist, dass Gefährdungen von Leben, Gesundheit und Eigentum von Menschen oder 
der öffentlichen Sicherheit nicht entstehen. 
(4) Pyrotechnische Gegenstände und Sätze der Kategorien F2 und S1 dürfen in geschlossenen 
Räumen nicht verwendet werden, es sei denn 
1. ihre Gebrauchsanweisung erklärt dies ausdrücklich für zulässig und 
2. Gefährdungen von Leben, Gesundheit und Eigentum von Menschen oder der öffentlichen 
Sicherheit sowie unzumutbare Lärmbelästigungen sind ausgeschlossen. 
(5) Die Verwendung pyrotechnischer Gegenstände und Sätze in der Nähe von leicht entzündlichen 
oder explosionsgefährdeten Gegenständen, Anlagen und Orten, wie insbesondere Tankstellen, ist 
verboten. 

Besitz und Verwendung unter besonderen Umständen 
 

§ 39. (1) Pyrotechnische Gegenstände der Kategorie F2 dürfen innerhalb oder in unmittelbarer Nähe 
größerer Menschenansammlungen nicht verwendet werden, es sei denn, sie erfolgt im Rahmen einer 
gemäß § 28 Abs. 4 oder § 32 Abs. 4 zulässigen Mitverwendung. 
... 
 
Nur unter Einhaltung der oben genannten Bedingungen kann mit hoher Wahrscheinlichkeit von 
Ortsüblichkeit und Rechtmäßigkeit eines Hochzeitsschießens ausgegangen werden. 
 
Ist dies nicht der Fall, so stellen solche möglicherweise Verwaltungsübertretungen nach dem             
Oö. Polizeistrafgesetz oder dem Pyrotechnikgesetz dar und drohen dafür Geldstrafen bis zu                      
EUR 3.600 und Freiheitsstrafen bis zu drei Wochen. 
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 INFORMATION zum Glasfaserausbau 
(Breitbandinternet)  
 

Die Breitbandgesellschaft des Landes Oberösterreich                
„Fiberservice OÖ“ hat die Firma Siticom beauftragt, die Planungen 
für den Glasfaserausbau in unserer Gemeinde durchzuführen. Das 
Gemeindegebiet wurde dazu in verschiedene Baulose aufgeteilt. Daher werden die 
Mitarbeiter des Planungsunternehmens in den nächsten fünf Monaten die Haushalte 
besuchen und die sogenannten Anschlussbegehungen vornehmen. 
 
Informationen zur Anschlussbegehung: 
 

Die Firma siticom GmbH führt die Planungsarbeiten im Auftrag der Fiber Service OÖ bis 
zum vereinbarten Übergabepunkt (Grundstücksgrenze) durch. 
Sämtliche Grabungs- und Verlegearbeiten vom Übergabepunkt über die Hauseinführung 
bis zur „OTO-Dose“ (siehe Bild unten) sind durch den Eigentümer zu veranlassen. 
 

Wenn Sie sich für eine der folgenden unten angeführten Varianten (Anschlusskosten 
Variante A oder B) entscheiden, geben Sie bitte der Siticom GmbH Bescheid, damit diese 
einen Termin bezüglich des Übergabepunktes vereinbaren und dies in einer Vereinbarung 
der Fiber Service festhalten kann. Wünschen Sie keinen Glasfaseranschluss ist keine 
Rückmeldung Ihrerseits erforderlich (Variante kA). 
 

Anschlusskosten: 
 

o Variante A: Kunde schließt nach Baufertigstellung einen Internetvertrag auf die Dauer 
von mindestens 2 Jahren bei einem Provider ab.                                    Kosten: € 300,00 
 

o Variante B: Kunde bereitet alles für den Glasfaseranschluss bis zur „OTO-Dose“ vor 
und nimmt keinen Vertrag bei einem Provider. Der Glasfaseranschluss wird fix-fertig 
hergestellt. Der Anschluss an das Glasfasernetz kann nachträglich ohne weitere 
Arbeiten durch den Provider einfach installiert werden.                        Kosten: € 800,00 

 

o Variante kA: Es ist kein Anschluss gewünscht. Das 7mm Leerrohr bleibt an der 
Grundstücksgrenze liegen und es wird kein Glasfaserkabel eingeblasen. Es fallen keine 
Kosten an. Jedoch betragen die nachträglichen Kosten für den Anschluss mindestens  

                                                                                                 € 1.500,00 (bzw. nach Aufwand). 
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 NATIONALRATS-WAHL am Sonntag, 29. September 2019  
 
Am 29. September 2019 wird die Nationalratswahl 
abgehalten. Die „Amtliche Wahlinformation“ wird frühestens 
ab 09. September 2019 allen Wahlberichtigten auf dem 
Postweg zugestellt.  
 

Nachstehend vorab einige Info´s: 
 
Wahlberechtigt an der Nationalratswahl (aktives Wahlrecht) sind alle 
 Österreicherinnen und Österreicher, Auslandsösterreicherinnen und 

Auslandsösterreicher, die spätestens am Tag der Wahl das 16. Lebensjahr vollenden, 
d.h. spätestens an diesem Tag ihren 16. Geburtstag feiern und 

 am Stichtag (09. Juli 2019) in die Wählerevidenz einer österreichischen Gemeinde 
eingetragen sind. 

 

Wahlkarten – BRIEFWAHL: 
Sollten Sie sich am Wahltag nicht an Ihrem Hauptwohnsitz aufhalten, so können Sie die 
Wahl mittels Briefwahl ausüben. Sie benötigen dafür eine Wahlkarte. 
Ihre Stimme können bzw. sollten Sie damit sofort nach Erhalt der Wahlkarte abgeben. Sie 
müssen nicht bis zum Wahltag damit zuwarten. 
 

Geben Sie die ausgefüllte und unterschriebene Briefwahlkarte so rechtzeitig zur Post, 
damit diese 
 spätestens am Wahltag, 17:00 Uhr, bei Ihrer zuständigen Bezirkswahlbehörde 

eingelangt ist 
 oder im Ausland bei einer österreichischen Vertretungsbehörde oder bei einer im 

Ausland stationierten Einheit des österreichischen Bundesheeres ab 
 

Die Briefwahlkarte können Sie am Wahltag (29. September 2019) auch 
 bis 17:00 Uhr bei einer Bezirkswahlbehörde oder 
 in einem geöffneten Wahllokal (in Geboltskirchen von 08:00 bis 13:00 Uhr) abgeben. 

 

Haben Sie eine Wahlkarte beantragt, so sollten Sie damit grundsätzlich per Briefwahl 
wählen. Die Briefwahlkarte sollten Sie so rechtzeitig an die Bezirkswahlbehörde schicken, 
dass diese spätestens am Freitag vor der Wahl dort einlangt. 
 

Die Briefwahlkarte können Sie in Geboltskirchen bei der Gemeindewahlbehörde abgeben. 
 

Die Wahlkarte schicken wir Ihnen gerne zu, sobald wir die amtlichen Stimmzettel erhalten 
haben (voraussichtlich ab 02.09.2019). 
 

Letzter Tag der schriftlichen Beantragung:   Mittwoch, 25. September 2019 
 

Letzter Tag der mündlichen Beantragung (persönlich am Gemeindeamt – Bürgerservice) 
und Abholung:      Freitag, 27. September 2019 
        12:00 Uhr 
 

Beantragung einer Wahlkarte:    persönlich beim Gemeindeamt  
 

E-Government  
Sofern Sie den elektronisch gestellten Antrag auf Ausstellung einer Wahlkarte digital mit 
Handy-Signatur unterschreiben schicken wir Ihnen die Wahlkarte als Standard-
postsendung zu und sie landet direkt im Briefkasten. 
Damit spart sich die Gemeinde die höheren Versandkosten für die Einschreibgebühr und 
Sie als Antragsteller müssen die Wahlkarte nicht bei der Post abholen, sollte zu Hause 
niemand angetroffen werden. 
Schriftlich oder per E-Mail    bis spätestens Mittwoch, 25. September 2019  
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Ihre Identität müssen Sie z. B. durch Angabe der Passnummer, durch Vorlage der 
Ablichtung eines Lichtbildausweises oder einer anderen Urkunde, glaubhaft machen. 
 
Dem Antrag per E-Mail zur Ausstellung einer Wahlkarte müssen Sie ein persönlich 
unterschriebenes Schriftstück beilegen. (z.B. Anforderungskarte einscannen und 
mitschicken). Der Wille, persönlich eine Wahlkarte zu beantragen, muss ersichtlich sein. 
 
Den Antrag auf Ausstellung einer Wahlkarte müssen Sie begründen (z.B. Ortsabwesenheit 
– keine „Spaßbegründung“) 
 
Eine telefonische Beantragung ist NICHT zulässig. 
 
 
 
 

BAUAUSSCHUSS 
 

 Instandhaltungsmaßnahmen an öffentlichen Wegen 
 
Im ersten Halbjahr wurden von den 
Bauhofmitarbeitern verstärkt Ausbesserungs- bzw. 
Instandhaltungsarbeiten bei etlichen 
Wirtschaftswegen, Gemeindestraßen und 
Güterwegen erledigt und Straßenbankette 
wiederhergestellt bzw. Randleisten und 
Oberflächenwasserbauwerke repariert. 
 

Auf den Güterwegen Brunau und Scheiben werden 
durch den Wegeerhaltungsverband Innviertel – 
Hausruckwald in den Sommermonaten 
Oberflächensanierungen vorgenommen.  
 
Ein Ersuchen an die Geboltskirchner-Bevölkerung: 
Wenn auf öffentlichen Straßen Schäden augenscheinlich werden, diese bitte am 
Gemeindeamt melden. Wir werden diese dann kontrollieren und nach den finanziellen und 
personellen Ressourcen einer Instandhaltung unterziehen. 
 
 
 

 Straßensanierungskonzept „2020 -2021“ 
 

Das ausgebaute Straßennetz in unserer Gemeinde umfasst derzeit                   
~ 50 Kilometer – davon sind 27 Kilometer Gemeindestraßen. Durch 
unsere dörfliche Struktur mit 27 Ortschaften ist ein sehr verzweigtes und 
weitläufiges Wegenetz vorzufinden, das auch beträchtliche 
Erhaltungsaufwände erfordert. Um diese wichtige 
Verkehrsinfrastruktur in unserer Gemeinde abzusichern, werden 
notwendige Erhaltungsmaßnahmen auf Basis eines vom Bauausschuss erstellten 
Straßensanierungskonzept abgearbeitet. Die nächsten geplanten Maßnahmen 
betreffen nun Teilbereiche der Pilgershammer Gemeindestraße und 
Gemeindestraßen in den Ortschaften Piesing und Odelboding. 
 

Das in Zusammenarbeit bzw. mit Unterstützung der Oö. Landesstraßenverwaltung / 
Straßenmeisterei Weibern erstellte Straßeninstandhaltungskonzept umfasst folgendes: 

Pilgershammer 
Gemeindestraße 

Gemeindestraße 
Piesing + 

Odelboding 

Waldweg Roßwald 
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Die beschriebenen Straßensanierungsarbeiten sind dem zuständigen Landesrat für 
Infrastruktur Mag. Günther Steinkellner vorgelegt worden und für dieses                    
2-Jahresprogramm wurde ein Gesamtlandesbeitrag von € 50.000,-- zugesichert. Von Seiten 
der Gemeinde Geboltskirchen sind die restlichen erforderlichen Eigenmittel bis zur 
Umsetzung gebildet und eine Realisierung kann im kommenden Kalenderjahr in Angriff 
genommen werden. 
 
 
 
 

KULTURAUSSCHUSS 
 

 Einladung zur Eröffnung der Sonderausstellung 
„Persönlichkeiten der Region“ im Haager 
Heimatmuseum Schloss Starhemberg 
 
2019 widmet das Haager Heimatmuseum vier Sonntage jeweils einer 
historischen Persönlichkeit aus Geboltskirchen, Haag, Rottenbach und Weibern.  
Der Kulturausschuss hat sich für Herrn Konsulenten Alois Grausgruber entschlossen, da 
er zwei Geboltskirchner Heimatbücher verfasst hat und sehr engagiert als Heimatforscher 
tätig war.  
 

Wir dürfen recht herzlich zur Ausstellungs-Präsentation von unserer 
ausgewählten Persönlichkeit „Konsulent Alois Grausgruber“ am 
 

 Sonntag, 25. August 2019 um 14:00 Uhr 
 

im Schloss Starhemberg einladen.  
 
Das Rahmenprogramm wird von der Volkstanzgruppe Geboltskirchen 
gestaltet bzw. sorgen sie auch mit Kaffee und Kuchen sowie kleinen 
Imbissen für das leibliche Wohl.  
An diesem Nachmittag werden Fotos der zahlreichen Ausflüge der Ministranten und 
Kirchenblattausträger gezeigt, die Alois Grausgruber über viele Jahre organisiert hat. 

 
Straßenbezeichnung 

Art der Schäden 
(Verdrückungen, Risse, Gitterbildung,...) 

geschätzte  
Kosten 

Pilgershammer 
Gemeindestraße 
Odelboding – Gasstation  

Reinigen und Vorspritzen / An- bzw. 
Abfräsen / Bit. Deckschicht 
4,8 m Asphaltbreite 
490 Lfm. 

€ 50.000,00

Pilgershammer 
Gemeindestraße 
Odelboding – 
Buchet/Bergham 

Reinigen / Oberflächensanierung 
(Spritzdecke) 
4,80 m Fahrbahnbreite 
1.350 Lfm. 

€ 33.000,00 

Gemeindestraße Piesing  
von der Liegenschaft 
Piesing 1 bis zur Furt 
 

Abfräsen / Anfräsen / Bit. Tragschicht / 
Bit. Deckschicht / Reinigen und 
Vorspritzen 
4,0 – 5,0 m Fahrbahnbreite 
220 Lfm. 

€ 30.000,00  

Gemeindestraße 
Odelboding                 
Zufahrt Pfadfinderhütte 

Abfräsen bit. Aufbau gesamt bis zum 
ungebundenen Tragkörper /                      
Bit. Tragschicht 
3,2 m Fahrbahnbreite 
120 Lfm. 

€ 16.000,00

GESAMTBETRAG:  € 129.000,00 
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 Dorffest 2019 
 
Das traditionelle Geboltskirchner Dorffest findet heuer wieder am 14. August bei jeder 
Witterung statt. Die Gestaltung des Rahmenprogrammes für Jung und Alt                    
(Spielepass mit Verlosung) übernehmen die beteiligten Vereine.  
Für gute Unterhaltung sorgt das „Harry & Harry Trio“. 
 

Wir dürfen recht herzlich unter dem Motto: 
„Gmütli sei ! – beinander sei ! – beim Dorffest“ 

einladen! 
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AUSSCHUSS   FÜR   UMWELT/ENERGIE   und 
LANDWIRTSCHAFT 

 
 

 Exkursion zum Hochbehälter der Wassergenossenschaft 
Geboltskirchen  
 
 

Am 24. Juni 2019 haben wir die 3. und 4. Klasse unserer Volksschule zu einer Exkursion 
zum neu errichteten Hochbehälter der Wassergenossenschaft Geboltskirchen eingeladen.  
 
Unter Leitung von Wassergenossenschaftsobmann Johann Waltenberger und dem 
Wasserwart Rainer Groiß besichtigten wir den Hochbehälter und die Quellfassung für 
unser Trinkwasser. Alles wurde sehr genau erklärt und die Kinder konnten einen 
interessanten Eindruck mitnehmen.  
 
Zum Abschluss gab es noch eine gute Jause! 
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AUSSCHUSS FÜR FAMILIE/BILDUNG und SOZIALES 
 
 
 Ferienspaß pur !!! – „Der Ferienkalender 2019“  
 

 
Ein bereits fixer Bestandteil der Sommermonate ist unser 
Ferienkalender, der sich jedes Jahr bei Kindern und Jugendlichen 
großer Beliebtheit erfreut.  
 
Auch heuer ist es dem Ausschuss für Familie/Bildung/Soziales in 
Zusammenarbeit mit den verschiedenen Vereinen und 
Privatpersonen wieder gelungen, ein spannendes und 
abwechslungsreiches Programm zusammenzustellen. 
 
 
Sollte jemand keinen Ferienkalender erhalten haben, kann ein 
solcher am Gemeindeamt abgeholt werden oder auf der Homepage der Gemeinde unter 
www.geboltskirchen.at eingesehen werden. 
 
 
Nachstehend ein kurzer Überblick über die Aktivitäten in den kommenden Ferien: 
 

11. Juli Alpaka-Besuch 
12. Juli Vorstellung der Feuerwehr 
17. Juli Geschicklichkeitsbewerb mit Siegerehrung 
20. Juli Schnuppertag Tennis 
27. Juli Haubiversum und Bluatschink Konzert 
31. Juli Die Musik-WG stellt sich vor 
08. August Fahrt in den Bayernpark 

16. August 
Spiele/Ballspiele aller Art, Grillerei mit Übernachtung in der 
Stockhalle mit Frühstück 

19. August Spielende Wanderung 
22. August Pizza, Weckerl und Co 
29. August Alpaka Besuch 
31. August Kinderfischen am Badesee 
03. September Ein Nachmittag am Bahnhof Scheiben 

 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

Wir wünschen allen Kindern und Jugendlichen 
 

– und natürlich auch den Eltern   – 
 

schöne und erholsame Ferien und viel Freude mit dem 
 

Ferienkalender! 
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G E S U N D E   G E M E I N D E 
 
 
 

 „Was heißt Mindesthaltbarkeitsdatum und was 
ist das Verbrauchsdatum“  

 
 
 
 
Österreichische Haushalte werfen bis zu 157.000 Tonnen an angebrochenen und 
original verpackten Lebensmitteln in den Müll. Der Wert der Lebensmittel, die von 
einem Haushalt jedes Jahr weggeworfen werden, entspricht etwa 300 bis 400 Euro. 
 
 
Häufige Gründe sind falsche Planung von Einkäufen und Mahlzeiten (ungeplante 
Genusskäufe), falsche Lagerung bzw. Aufbewahrung von Lebensmitteln. Viele verlassen 
sich auf das Mindesthaltbarkeitsdatum (umgangssprachlich Ablaufdatum). Damit wird 
fälschlicherweise assoziiert, dass nach seinem Erreichen ein Lebensmittel ungenießbar ist. 
 

 
Das Mindesthaltbarkeitsdatum (MHD, „mindestens 
haltbar bis“) gibt an, bis zu welchem Datum der 
Hersteller garantiert, dass das Produkt bei sachgemäßer 
Lagerung mindestens haltbar ist. Die tatsächliche 
Haltbarkeit ist, je nach Produkt, meist deutlich länger.  
 
 

So kann zum Beispiel ein Joghurt auch noch nach Wochen verzehrt werden. Der Joghurt 
nimmt nach Ablauf des MHD an Säuregehalt zu, aber solange es zu keiner 
Schimmelbildung kommt, kann er mit ruhigem Gewissen noch gegessen werden. Sollten 
die Lebensmittel jedoch einen abwegigen Geruch aufweisen oder die Verpackung 
aufgebläht sein, wird jedenfalls von einem Verzehr abgeraten. 
 
 
 
Das Verbrauchsdatum („zu verbrauchen bis“) findet sich vor allem auf mikrobiell leicht 
verderblichen Produkten wie Fleisch, Fisch, Geflügelfleisch und Faschiertes und gibt den 
letzten Tag an, an dem das Lebensmittel noch verzehrt werden kann.  
 
 
Nach dem angegebenen Datum darf das betreffende Lebensmittel nicht mehr verkauft 
werden und sollte auch nicht mehr verzehrt werden, denn eine Gesundheitsgefährdung 
kann dann nicht ausgeschlossen werden. 
 
 
 
 

Mag. Kathrin Kohl 
Amt der Oö. Landesregierung 

Direktion Soziales und Gesundheit 
Abteilung Ernährungssicherheit und Veterinärwesen 
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FAMILIENFREUNDLICHE   GEMEINDE 
 
 

 Die Highlights im Sommer mit der  
OÖ Familienkarte 
 

Die neue OÖ Familienkarte mit OÖVV Vorteilskartenfunktion bringt 
wieder jede Menge Vorteile für die oberösterreichischen Familien! 
 

„Bio.Garten.Eden“ – ein rundum 
vielfältiges Erlebnis in der OÖ 
Landesgartenschau 
 

Familien erwartet ein unvergesslicher Ausflug in eine 
beeindruckende und spannende Gartenwelt rund um das 
Stift Schlägl. Wer Bio im Garten lebt, will auch mit allen 
Sinnen genießen – und vor allem schmecken: Rund um 
das Gelände der Bioschule Schlägl erklärt ein Lehrpfad 

den Biokreislauf. Gartenfans finden über 25 Schaugärten, floristische Handwerkskunst 
und eine Vielzahl an thematischen Veranstaltungen. Wer gerne abschalten will, kann im 
Schöpfungsgarten die Seele baumeln lassen und durch das Rauschen des Wassers der 
Großen Mühl in die idyllische Böhmerwaldregion eintauchen. Nicht nur Erwachsene, 
sondern auch Kinder erwartet ein abwechslungsreiches Programm. Ein Highlight sind die 
neuen Spielplätze, die jede Menge Abenteuer und Spaß garantieren.  
 
 
Sinnesrausch 2019: Elastisch, plastisch, fantastisch 
 

Kunst und Bewegung bis 13. Oktober bei ermäßigtem 
Eintritt im OÖ Kulturquartier erleben 
Durch die Gänge eines blauen Netzes klettern, im 
Sprühregen tanzen oder in eine riesige Blase 
eintauchen… –  der Sinnesrausch hält fantastische 
Erlebnisse bereit! Punkte, Linien und sphärische Blasen 
bewegen, winden und stülpen sich über ganze Räume. Der 
Standpunkt der Besucher gerät dabei im wörtlichen wie 
im übertragenen Sinn in Bewegung. Große Installationen, die von den Besuchern aktiv und 
spielerisch, nicht nur mit dem Auge sondern mit dem ganzen Körper „wahrgenommen“ 
werden müssen, bilden die Eckpfeiler der Sinnesrausch-Ausstellung, dem großen 
Sommerprojekt des OÖ Kulturquartier 

 
Fluss-Schnorcheln in den Sommerferien am Traunfall 
An der Wasseroberfläche treibt man gemütlich über 
fischreiche Becken oder schneller durch temporeiche 
Stromschnellen und die naturbelassene Traun 
flussabwärts. Dieses Wassersportabenteuer ist leicht 
erlernbar und für Jung und Alt gleichermaßen gut geeignet. 
Ausgerüstet mit Taucherbrille, Schnorchel, Flossen und 

einem wärmenden 7mm Neoprenanzug wird vor ein Schnorchelkurs durchgeführt. Wenn 
es der Wasserstand ermöglicht, empfiehlt sich Tour 1:  Sensationelle Sicht, stellenweise bis 
zu 30 Meter, ausgeschwemmte Unterwasserschluchten, kapitale Forellen, Äschen, 
Flusskrebse, Barben und Hechte sind zu bestaunen. Bei dieser Tour ist eine Umgehung der 
größeren Stromschnellen erforderlich und ein Sprung aus ca. vier Metern als Einstieg in 
die Schlucht kurz vor dem Wasserfall möglich. Anschließend treibt man ca. 1,7 Kilometer 
flussabwärts. Dauer: (inkl. Leihausrüstungsausgabe, Schnorchelkurs und Tour 1) ca. 3 
Stunden.       Näheres unter: www.flusstauchen.at 
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VOLKSSCHULE GEBOLTSKIRCHEN 
 

 Kängurubewerb  
 

Auch heuer stellten sich wieder Kinder aus              
3. und 4. Klasse den Herausforderungen des 
Mathematikbewerbs. Schulsiegerin wurde 
Johanna Rössler !Gratulation!  
 
Zweite wurde Leandra Hable, dritte wurde 
Marlena Seiringer. In der dritten Klasse siegte 
Jakob Dallinger vor Pascal Heftberger und 
Esther Lef. 
 
 
 

 Zeichenwettbewerb der Raiffeisenbank 
 

Einen großen Erfolg feierte Marlena Seiringer aus der 4. Klasse.  
 

Ihr „Mozart“ wurde von der Jury zum besten Bild gekürt und sie durfte 
sich in Linz bei Herrn Bildungsdirektor Klampfer den wohlverdienten 
Preis abholen. 
 
 
 
 
 

 
 
 

 Wildbienenaktion 
 

Die 3. Klasse beschäftigte sich im Sachunterricht 
mit Wildbienen und dem Thema Artenvielfalt. 
Dabei unterstützt wurden wir von Frau Regina 
Roithinger aus Weibern, die uns einen Vormittag 
lang zusätzliches Fachwissen vermittelte. Ebenso 
wurde ein kleines Insektenhotel gebastelt, das die 
Kinder mit nach Hause nehmen konnten.  
 
 
 

 Waldtag 
 

Die 1. und 2. Klasse 
startete am 24. Juni zu 
einem Waldtag mit Frau 
Annamaria Raab.  
In anschaulichen 
Spielsituationen und 
Erklärungen wurde das 
Thema Wald als 
Lebensgemeinschaft mit 
Herz, Hand und Hirn 
erarbeitet. Die Kinder 
waren begeistert!  

Danke Frau Raab! 
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 Trommeln, trommeln, trommeln 
 

Am 26. Juni wurde es ein wenig laut im Turnsaal. 70 Kinder und 70 Trommeln sorgten für 
entsprechende Lautstärke. Felix Doku ist ein Autor von Kinderbüchern und Trommellehrer 
aus Ghana, der versucht, die afrikanische Kultur näher zu bringen.  
 
Trotz extremer Hitze im Turnsaal hielten die Kinder bis zum letzten Trommelschlag eifrig 
durch. Nur die Hände glühten danach ein wenig! Danke an den Elternverein, der uns bei 
der Finanzierung half! Außerdem gab es die beliebte gesunde Jause von den Damen des 
Elternvereins an diesem Tag! Hm, die schmeckte! 
 

 
 
 
 

 Vom Korn zum Brot 
 

Einen tollen Vormittag erlebte die 1., 2. und                  
3. Klasse am 1. Juli in der Furthmühle Pram. Wie 
funktioniert eine Mühle, ein Wasserrad, Mehl 
machen, Teig machen und backen, Flesserl formen, 
eine Führung durch die Mühle,…das waren unsere 
Themen . Wir durften auch an der „Hoaslbank“ mit 
dem „Roafeisen“ einen Ast schälen, was besonderen 
Spaß machte. Die Fahrtkosten übernahm wiederum 
der Elternverein, wofür wir uns herzlich bedanken! 
 
 
 
 

 Hausruckchallenge 
 

Als zweitgrößte Gruppe nahmen  
29 sportbegeisterte Kinder unserer 
Volksschule an der Hausruckchallenge 
Mitte Mai teil. Dem Lauf ging ein 
Training durch Frau Claudia 
Anzenberger und Herrn Johann 
Schmidmair vom LC MKW Hausruck 
voraus.  
 
Alle Schülerinnen und Schüler 
schafften gesund den Zieleinlauf, für 
manche reichte es sogar für einen 
Stockerlplatz! Applaus! Applaus 
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 Kindersportmedaille 
 

Medaillen vom Sportland OÖ gab es 
für die Kinder der 2. + 3. Klasse für 
die erbrachten Leistungen zu den 
Bereichen Mut und Kraft, Balance, 
Ausdauer, Koordination und 
Ballfertigkeit. Alle Kinder erhielten 
eine Urkunde und eine Medaille. 
Carina Mayr und Pascal Heftberger 
erreichten die Höchstpunktezahl. 
Herzlichen Glückwunsch! 
 

Ganz herzlichen Dank an alle, die uns in diesem Schuljahr wieder unterstützt haben! 
Speziell an Georgia Seidl mit ihrem Team vom Elternverein, die uns finanziell unterstützt 
hat, aber auch bei Aktivitäten mitgeholfen und uns mit gesunden Jausen versorgt hat.  
 
                                         Wir wünschen allen erholsame Ferien! 

Sieglinde Feldmann und das Lehrerinnenteam 
 
 

 Ferienzeit = Schulputzzeit 
 
 

Mit dem Beginn der Ferienzeit startet in der Volksschule der große Hausputz. Für unsere 
Reinigungskraft Elfriede Hatzmann – die von unserem Bauhofmitarbeiter Armin 
Frauscher dabei unterstützt wird – gilt es in den Ferien, vom Keller bis zum Dachboden die 
Grundreinigung durchzuführen. 
 

Das bedeutet unter anderem die Reinigung von: 
 350 m² Glasflächen 
 1.500 m² Bodenflächen in Keramik und Gummi 
 (Abreinigen und Versiegeln) 
 sämtliche Holzmöbeln mit Pflegemittel einlassen 
 Tische und Sesseln reinigen 
 Vorhänge waschen 
 abwaschbare Seitenwände reinigen 
 Fensterwartung (Pflege der Beschläge und Dichtungen) 
 Turngeräte reinigen 

 

Die schulfreie Zeit wird auch jedes Jahr für Malerarbeiten genutzt, um so ein ansehnliches 
Erscheinungsbild sicherzustellen und unseren Lehrkräften und Schülern ein möglichst 
angenehmes Lernumfeld bieten zu können. Diesmal wurden unter anderem die beiden 
Klassen im Erdgeschoß ausgemalt, weitere Wände mit Magnetfarbe versehen, Silikonfugen 
erneuert und beschädigte Bodenfliesen ausgetauscht. 
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G E M E I N D E K I N D E R G A R T E N 
 
Liebe Gemeindebürgerinnen, liebe Gemeindebürger! 
 

Die Kindergartenzeit ist neben dem Alltag, wo wir versuchen, den 
Kindern viel für Ihr Leben zu 
vermitteln und sie bestmöglich fördern 
auch immer wieder von schönen Festivitäten geprägt.  
 
Nachdem der Frühling eingezogen ist, haben wir uns 
gleich entschlossen, auch heuer wieder mit unseren 
„Großen“ bei der „Hausruck – Challenge“ am 11. Mai  
teilzunehmen. Frau Inge Weithase hat uns beim 
Trainieren tatkräftig unterstützt.  
Eine große Überraschung war, dass das „Startgeld“  
(pro Kind 2 Euro) samt einem Getränk und einem Weckerl 
von der Union Geboltskirchen  übernommen wurde. Wir 
freuten uns sehr darüber und sagen auf`s Herzlichste! 
 

 
Am 17. Mai wurde vom Musikschulwerk OÖ. 
und der Landesregierung der „Tag des 
Kinderliedes“ ausgeschrieben.  
 
Wir haben an diesem Tag ein paar lustige 
Lieder am Parkplatz vor dem Geschäft 
Strauß und danach vor dem Gemeindeamt 
zum Besten gegeben und freuten uns über 
die begeisterten Zuhörer! 
 
Weiters konnten wir bei strahlendem 
Sonnenschein am Samstag, 18. Mai unser Jubiläumsfest – „25 Jahre neu erbauter 
Kindergarten“ feiern. Es war ein wunderbares Fest mit bestens gelaunten, sangesfreudigen 

Kindern. Die Eltern und die 
vielen Besucher genossen mit 
unseren Ehrengästen, die sehr 
zahlreich gekommen sind und 
wofür wir uns herzlich 
bedanken, einen wunderbaren, 
gelungenen Nachmittag. Schön 
war, dass sich unser 
Altbürgermeister Alois Kastner 
bereit erklärt hat, uns 
musikalisch durch das 
Programm zu begleiten. Auch 

über die Begleitung unserer Tänze auf der 
Ziehharmonika durch Frau Ernestine Groß (vormals 
Matzeneder) freuten wir uns sehr. Zu guter Letzt 
überraschte uns unser “ehemaliger Kindergartenbub“ 
Markus Ecklmayr - weltweit bekannt als „Max The 
Sax“ und spendierte uns zu Ehren ein 
Abschlusskonzert der Extraklasse! Ein Fest, das uns 
lange in Erinnerung bleiben wird.  

Danke an alle Besucher für Ihr Kommen! 
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Am 7. Juni nahmen wir mit unseren 
„Schulanfängern“ in Linz auf der Gugl unter 
3000 Kindern an der „Kindergartenolympiade“ 
teil. Wir reisten mit einem einmaligen Fanklub 
der Eltern an, die uns durch ihre Zurufe, die 
mitgebrachten Instrumente und die gute 
Laune durch die vielen, sportlichen Bewerbe 
begleiteten. Mei, war das fesch! In 
Geboltskirchen angekommen erwartete uns 
unser Herr Bürgermeister Fritz Kirchsteiger 
bereits und gratulierte den jungen Sportlern 
aus Geboltskirchen mit einer persönlichen 
Siegerehrung und Überreichung der 
Goldmedaille.  
Mit Dankbarkeit und Zufriedenheit gehen wir 
nun dem Ende des heurigen Kindergartenjahres entgegen. 12 unserer Kinder kommen in 
die Schule, 19 neue Kinder werden am 2. September im Kindergarten beginnen. Wir sind 
im Herbst voll ausgelastet und freuen uns jetzt schon auf ein neues und erlebnisreiches 
Kindergartenjahr! 
 

Ihnen, liebe Gemeindebürger wünschen wir auch einen genussvollen Sommer  
mit netten Erlebnissen! 

 
Das Kindergartenteam 

 
 
 
 
 

J U G E N D C O R N E R  
 

 Jugendschutz – Rauchen ab 18 
 

Seit 1. Februar 2019 gilt für Jugendliche in Oberösterreich das neue 
Jugendschutzgesetz. 
 
Neu ist, dass das Rauchen unter 18 Jahren gänzlich verboten ist. 
Sowohl der Konsum von Zigaretten, Tabakerzeugnissen, Wasserpfeifen, E-Zigaretten, E-
Shishas und Ähnlichem als auch die Abgabe davon an Minderjährige ist untersagt. Hinzu 
kommt ein Aufenthaltsverbot für Minderjährige in „Shisha-Bars“ bzw. in Betrieben, in 
denen vorwiegend Wasserpfeifen, E-Shishas oder E-Zigaretten angeboten bzw. konsumiert 
werden. 
 
Wie bisher dürfen in Oberösterreich Jugendliche unter 14 Jahren bis 22:00 Uhr ausbleiben, 
Jugendliche zwischen dem 14. und 16. Geburtstag müssen um 24:00 Uhr zu Hause sein. Ab 
dem 16. Geburtstag gibt es keine Einschränkung der Ausgehzeiten mehr. Grundsätzlich 
obliegt es jedoch weiterhin den Eltern oder Erziehungsberechtigten, die Ausgehzeiten 
innerhalb des gesetzlichen Rahmens zu bestimmen. 
 
Gleich geblieben ist auch das Verbot von Getränken mit gebranntem Alkohol wie Alkopops, 
Schnaps etc. für Jugendliche unter 18 Jahren. Nicht gebrannte alkoholische 
Getränke wie Bier und Wein dürfen ab 16 Jahren konsumiert werden. 
 
Alle Infos zum Thema Jugendschutz sowie Broschüren, Poster und 
Service für Veranstaltungen findest Du unter: www.jugendschutz-ooe.at 
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„Altersgerechtes Wohnen – BÄCKER-Haus“ 
 

 Firmvorbereitung 
 

Im Rahmen der Firmvorbereitung haben sich junge 
Geboltskirchnerinnen im altersgerechten Wohnen – Bäckerhaus 
sozial engagiert. 
Bei verschiedenen Brett- und Kartenspielen verbrachten Ida 
Angleitner, Sara Hörmandinger und Verena Kroiß mit den Bewohnerinnen und Bewohnern 

einen vergnüglichen Nachmittag. Dabei wurden 
verborgene Spieltalente geweckt, Erinnerungen 
ausgetauscht, sowie der mitgebrachte, 
selbstgebackene Kuchen genossen.  
Kurz vor Ostern bereiteten Susi Groiß und Julia 
Mayr in der Küche im Aufenthaltsraum ein 
köstliches Mittagessen. Unterdessen war Lena 
Pillweiß mit dem Färben der Ostereier beschäftigt 
und Hanna Pillweiß fertigte kreativen österlichen 
Tischschmuck 

an. Die Mädchen wurden von Bewohnerinnen 
tatkräftig unterstützt, sodass pünktlich zu Mittag 
gemeinsam gegessen werden konnte. 
Die Firmkandidatinnen zeigten bei beiden Projekten 

Engagement und 
Fleiß in der 
Vorbereitung und 
Durchführung.  
 
 
Ich freue mich, dass die Jugendlichen mein Angebot, ihre 
Talente und Fähigkeiten im sozialen Bereich 
einzusetzen, angenommen haben.  Herzlichen Dank! 
 

 
 

 Sturzpräventionstraining 
 

Von Jänner bis April 2019 fand der zweite kostenlose Kurs „Trittsicher und beweglich - 
Sturzprävention“ der OÖ GKK im Bewegungsraum des Bäckerhauses statt.  
 
Unter einer fachlich kompetenten Physiotherapeutin trainierten die Teilnehmer 
(Bewohner und Gemeindebürger) in humorvoller und praxisorientierter Weise spezielle 

Übungen zur Verbesserung und Erhaltung 
von Kraft, Gleichgewicht und Reaktion.  
 
Nach Absolvierung des Trainings 
verspürten alle merkliche Verbesserungen 
in Bezug auf mehr Trittsicherheit, mehr 
Achtsamkeit und Bewusstsein bei den 
alltäglichen Bewegungsabläufen, sowie 
eine Steigerung der Muskelkraft.  
 
 

Martina Eder 
Fachsozialbetreuerin Verein Vital  
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LEADER-Region Mostlandl Hausruck 
 

 Ausschreibung Streuobstbeauftrage(r)  
 

Die Genuss Region Hausruck Apfel-Birn-Most ist bekannt für 
seine Most- und Saftprodukte aus den Streuobstbeständen der 
Region. Um diese Bestände zu erhalten und auch künftig den 
ökonomischen und ökologischen Nutzen für die Region und ihre 
Menschen generieren zu können, wird zum nächstmöglichen Termin das 
Aufgabengebiet für eine(n)  
 

Streuobstbeauftragte(r) in der Region Mostlandl Hausruck 
 

im Beschäftigungsausmaß von mind. 20 Wochenstunden, bzw. auch auf Basis eines freien 
Werkvertrages für die Dauer von 2 Jahren befristet ausgeschrieben.  
 
Aufgabenbereich: 

 Entwicklung und Umsetzung von Bildungsangeboten mit dem Schwerpunkt zur 
Erhaltung der Streuobstbestände in der Region Mostlandl Hausruck                    
(Bezirk Grieskirchen) 

 Organisation und Durchführung von Schulungen, Aktionen und Veranstaltungen 
um das Thema Streuobst (z.B.: Klaub- und Pressaktionen mit Schulklassen, 
Schulungsangebote, …) 

 Öffentlichkeitsarbeit, Organisation von Veranstaltungen 
 Beratung und Information von Personen und Personengruppen (z.B.: Erhaltung, 

Nutzung, ökologischer und ökonomischer Nebeneffekte) welche am Thema 
Streuobst interessiert sind 

 Entwicklung und Umsetzung von Projekten zur Erhaltung von Streuobstbeständen 
 Zusammenarbeit mit Gebietskörperschaften, Behörden, Gemeinden, 

Bildungseinrichtungen, Naturschutz- und Tourismusakteuren, Vereinen und 
Verbänden. 

 Ausbau der Netzwerktätigkeit und Betreuung der lokalen Akteure 
 Laufende Berichterstattung dem Projektträger  

Gewünschtes Anforderungsprofil: 
 Abgeschlossene einschlägige Studienlehrgänge (Universität, HBLA, 

Fachhochschule, …) oder einen einschlägigen Ausbildungsberuf (z.B.: Landwirt-
schaft, Gartenbau, …)  

 Ausgeprägte kommunikative und soziale Fähigkeiten 
 Hohe Motivation und eine flexible, kooperative Arbeitsweise 
 Die Bereitschaft auch außerhalb der üblichen Dienstzeiten (z.B.: Wochenend- und 

Abendtermine) zu arbeiten 
 Eigenverantwortliche, ergebnisorientierte Arbeitsweise und Organisationsgeschick 
 Führerschein der Klasse B und eigenes Auto 
 Englisch in Wort und Schrift sowie sicherer Umgang mit der üblichen EDV Software 
 Bezug zur Region  

Wir bieten: 
 Verantwortungsvolle Tätigkeit mit vielen Gestaltungsmöglichkeiten 
 Eine Tätigkeit im landschaftlich reizvollen Umfeld der Region Mostlandl Hausruck 

(Bezirk Grieskirchen) 
 Vorläufig befristete Projektdauer von 24 Monaten 
 Verdienst: € 900,- Netto für 20h/Wochenstunden (bzw. Werkvertragsbasis) 

Ihre Bewerbung mit den üblichen Unterlagen (Lebenslauf, Motivationsschreiben, 
Zeugnisse) richten Sie bitte bevorzugt per Mail an: augustin@mostlandl-hausruck.at 
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 Infobroschüre  
„Einen Obstbaum richtig pflanzen“  
 

Im Rahmen des Bewusstseins-
bildungsprojektes zur Erhaltung der 
Streuobstbestände in der Region 
Mostlandl Hausruck wurde eine 
Broschüre erstellt. Sie beinhaltet 

wichtige Tipps und Anregungen für eine 
erfolgreiche Pflanzung eines Obstbaumes. 
 
Diese Informationsbroschüre liegt am 
Gemeindeamt Geboltskirchen zur kostenlose 
Entnahme auf.  
 

Wir wünschen einige erholsame Stunden im 
schattigen Ruheplatz unter Obstbäumen in den 

sonnigen Sommermonaten! 
 
 
 
 

V I T A L W E L T 
 

 Neues Online-Tool für Freizeitgestaltung  
 
Digitale Freizeitbegleiterin „Franzi" für Einheimische und Gäste 
 
 
Top informiert in der Freizeit 
Die Vitalwelt spielt seit vielen Jahren eine Vorreiterrolle in Sachen Digitalisierung im 
 Oö. Tourismus. Jetzt geht sie noch einen Schritt weiter: Um es Einheimischen wie Gästen 
so angenehm und übersichtlich wie möglich zu machen, gibt es seit Anfang Juni „Franzi“. 
Die digitale Freizeitbegleiterin – benannt nach der Kurzversion des beliebten  
oberösterreichischen Frauenvornamens Franziska – ist jung, modern, personalisiert und 
informiert individuell über Events, geöffnete Restaurants, Tipps, Angebote oder 
Tourenvorschläge in der Region. Und das in dem aktiv gewählten Zeitraum und direkt auf 
zuvor festgelegte persönliche Interessen, Vorlieben und Schwerpunkte des Users 
abgestimmt. Vorbei ist die Zeit des langen Durchscrollens mehrerer Veranstaltungsseiten. 
Franzi weiß Bescheid. Franzi kennt den User bzw. seine Interessen. Und Franzi ist clever 
und verknüpft ihr Wissen so, dass jeder auf einen Klick sieht, was er sucht. 
 
Franzi ist allerdings nur so gut wie die Informationen, die an 
sie dringen. Schicken Sie daher bitte die Termine Ihrer 
Vereine, Initiativen oder Veranstaltungen mit Foto und 
kurzer Beschreibung an gallspach@vitalwelt.at 
 
Informieren Sie bitte auch Ihre Gäste, Mitglieder, Freunde 
und Familie von Franzi! 
 
 
Melden Sie sich für Ihren persönlichen Guide an. Kostenlos. 
Stöbern und planen Sie umgehend: www.vitalwelt.at/franzi 
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ALLGEMEINE ANGELEGENHEITEN 

 

S P I E L G R U P P E 
 

 Einladung zur Spielgruppe Geboltskirchen 
 

Wir starten ab September oder Oktober 2019 in ein  

neues Spielgruppen-Jahr und laden dein/e Kind/er und  

dich dazu sehr herzlich ein. 

 

In unserer Spielgruppe kommen Kinder  

(geboren Dezember 2018 bis Kindergarteneintritt) und ihre Mamas/Papas zum 

gemeinsamen Spielen, Singen, Toben, Klettern, Rennen,… zusammen. Es werden 

spielerisch neue Erfahrungen gesammelt und neue Freundschaften geschlossen. 

 

Wann genau die Spielgruppenstunde stattfindet, wird in den ersten Schulwochen fixiert.  

Dennoch würden wir uns bereits jetzt über Interessenten freuen! 

 

Nähere Auskünfte und Anmeldung gibt es bei: 

Lisa Raffelsberger unter 0660/5225539  

Christina Thaller unter 0650/4508905 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

KOHLEBAHNHOF SCHEIBEN 
 
 Neuverpachtung Kiosk am 
Kohlebahnhof Scheiben ab der                     
Saison 2020 
 
 

Aufgrund des Pensionsantrittes von unserem 
bisherigen Kioskbetreiber Roman Pöttinger suchen 
wir mit Saisonstart am 01. Mai 2020 einen neuen 
Betreiber  
 
Bei Interesse bitte am Gemeindeamt Geboltskirchen melden! 
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V E R A N S T A L T U N G S K A L E N D E R 
Datum: Art der Veranstaltung: Veranstaltungsort: Veranstalter: 

J E D E N   M O N A T  
jeden Donnerstag  wöchentliche Radausfahrt 

um 18:00 Uhr 
Gemeindeamt 
Geboltskirchen 

 
Naturfreunde 

jeden 2. Freitag im 
Monat 

„Stammtisch der Bauern“ 
ab 20:00 Uhr 

abwechselnd GH Pichler 
und Mayrhuber 

Ortsbauernschaft 

jeden 2. Dienstag 
im Monat 

Bäuerinnen- und 
Hausfrauenstammtisch 

 
Gasthaus Pichler 

 
Bäuerinnen 

jeden letzten 
Freitag im Monat 

Monatlicher Fotostammtisch 
Beginn: 19:30 Uhr 

 
Gasthaus Mayrhuber 

 
Naturfreunde 

A U G U S T   2 0 1 9  
09.08.2019 Hubertusmesse um 19:30 Uhr Hubertuskapelle in 

Gschwendt 
Jagdhornbläser und Jagd-
gesellschaft Geboltskirchen

14.08.2019 Dorffest Ortszentrum Kulturausschuss 

24.08.2019 Cocktailstand FPÖ Fam. Emmer in Feld 4 FPÖ Geboltskirchen 

25.08.2019 Eröffnung Sonderausstellung über  
Konsulent Alois Grausgruber 

Schloss Starhemberg 
14:00 Uhr 

 
Kulturausschuss 

S E P T E M B E R   2 0 1 9  
01.09.2019 Bergmesse Höss 

Abfahrt: 08:00 h Gemeinde 
 
Pfarre + Naturfreunde 

12.09.2019 Gemeinderatssitzung um 19:30 Uhr Sitzungssaal Gemeinde Geboltskirchen 

22.09.2019 Erntedank- und Pfarrfest Pfarrkirche/Pfarramt Pfarre Geboltskirchen 

28.09. – 29.09.2019 Pilgern 2019 Pöstlingberg – Steyr Pfarre Geboltskirchen 

29.09.2019 Nationalratswahl Sitzungssaal Gemeinde Geboltskirchen 

O K T O B E R   2 0 1 9  
24.10.2019 Gemeinderatssitzung um 19:30 Uhr Sitzungssaal Gemeinde Geboltskirchen 

26.10. – 27.10.2019 Naturfreundeausflug Salzburg Stadt & Land Naturfreunde 

26.10.2019 Oktoberfest Gasthaus Mayrhuber Musikverein + HausRock 
Musikanten 

N O V E M B E R   2 0 1 9  
03.11.2019 Gemeindealtentag Gasthaus Mayrhuber Gemeinde Geboltskirchen 

16.11.2019 Glühweinstand und Line-Dance-
Workshop 

Gasthaus Mayrhuber – 
Laube 

 
Happy Liners 

24.11.2019 Glühweinstand Vorplatz Gemeindeamt FPÖ Geboltskirchen 

30.11.2019 Wunschkonzert Gasthaus Mayrhuber Musikverein 

D E Z E M B E R   2 0 1 9  
07. – 08.12.2019 Krippenausstellung Pfarrheim + Ölerhaus Krippenfreunde 

08.12.2019 Barbarafeier Pfarrkirche / Gasthaus 
Mayrhuber 

 
Bergknappenklub 

12.12.2019 Gemeinderatssitzung um 19:30 Uhr Sitzungssaal Gemeinde Geboltskirchen 
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